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42 Interdisziplinäres Schulprojekt
Schüler der Spektrum Akademie für Ergo- und Physiotherapie 
in Berlin-Weißensee erhielten die Aufgabe, in Kleingruppen eine 
fi ktive interdisziplinäre Praxis zu konzipieren. Eine Gruppe ist 
von der Zusammenarbeit so fasziniert, dass sie sich überlegt, 
tatsächlich eine Gemeinschaftspraxis zu gründen. Ihre Home-
page steht schon.

30 Hausaufgaben entstressen
Schon beim Wort „Hausaufgaben“ 
bekommt der 9-jährige Lukas die 
Krise. Seine Ergotherapeutin orien-
tiert sich am Wunstorfer Konzept. 
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zur Begrüßung ebenso wie Tricks, 
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Von der Idee bis zur 

Ein valides Assessment entwickeln Wie entsteht eigentlich  

Die Tiere fordern Menschen auf, sich auf soziale 

sche und praxisnahe Methode, Klienten mit 

 

Testgütekriterien beachten  

Schritt 1: Literatur befragen  

  

Schritt 2: Praxistauglichkeit überprüfen  

Schritt 3: Beurteilung durch Experten  

Videoanalyse durch die Experten  

 

Das Ziel:  
Assessments im Sinne 
von EBP einzusetzen
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Chancen und Grenzen  

Ausblick: Normierung, Objektivität und 
Reliabilität  

   Literaturverzeichnis

Ihre Masterthesis und 

Autorin

Name Klient/in (Alter):

Name  Experte:

Bemerkung:

Nr. ITEMS FM GM P WN MT BA K AM IP
Kontaktaufnahme zum Pferd
Strick beidhändig vom Haken ziehen
Führstrick mit Panikhaken einhängen
Pferd mittels Knoten anbinden
Putzkiste holen und abstellen
Putzutensilien erkennen
Kreise mit Gummistriegel machen
Striegeln mit 2 Utensilien
Umgang mit dem Hocker
Mähne oder Schweif bürsten 
Pferdebein säubern
Hufe auskratzen
Stiege alternierend raufgehen
2 Reitutensilien Stiege runtertragen
Longe einhängen
Helm aufsetzen
Transfer auf das Pferd (von der Rampe)
Armübungen am Pferd
Knien am Pferd
Schneidersitz am Pferd
Mühle am Pferd
Traben
Transfer vom Pferd (auf den Boden)
Pferd belohnen/füttern
Tellington - TTouches
TTEAM - Bodenarbeit
Aufgurten nach Plan
Auftrensen
Longe aufwickeln
Abmisten
Umgang mit Besen und Schaufel

FM GM P WN MT BA K AM UP Bemerkung:

Platz für Anregungen, Infos, Ideen, Sonstiges... 

©Schläffer Maria

Befundungsbereiche

Ergotherapeutisches Assessment mit Pferd (EtAP)

K=Kognition, AM=Aufmerksamkeit, IP=Interaktion mit dem Pferd
FM=Feinmotorik, GM=Grobmotorik, P=Praxie, WN=Wahrnehmung, MT=Muskeltonus, BA=Bimanuelle Aktivitäten,

Expertenbeurteilung des Testgüteriteriums "Objektivität" 2016

NUR graue Kästchen ausfüllen mit 0=in d. Norm, -=unter d. Norm  +=über der Norm

ET Schläffer Maria 
    Ergotherapeutin  

Reittherapeutin (DKThR) 
  Voltigierwart 

                             0664/4136393 
maria.schlaeffer@sbg.at 
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